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Ergebnisse über Schwermetall- und Organohalogenuntersuchungen 
an verschiedenen Zahnwalen von der Ost- und Nordseeküste Schleswig-Holsteins 
Im Anschluß an die Untersuchungen am Seehund. wie bereits in den Informatio-
nen Nr. 1, 1977, berichtet, wurden Gewebe von ausgeWählten Organen von 3 Ar-
ten der Familie der Zahnwale auf ihren Gehalt an Kupfer, Cadmium Zink Blei 
, 
Quecksilber, PCB, DDT. Dieldrin und Lindan untersucht. Das Ausmaß 
. 
der 
. 
Kon-
tamination des marinen Ökosystems mit Schadstoffen ist bei den ernihrungsmls-
sig hochstehenden Säugetieren besonders augenscheinlich. Dabei sind die .. 
Säl,lgetiere nicht nur für das marine System wichtige Indikatoren. sond .... ;' 
für den Menschen. 
Folgende Arten wurden untersucht: 
2 Wale (Nordsee) 
Schweinswal (Phocoena phocoena) 1 Wal (Ostsee) 
Entenwal (Hyperoodon ampullatus) 1 Wal (Nordsee) 
Weißwal (Delphinapterus leucas) 1 Wal (Ostsee) 
Die Schweinswale und der Entenwal wurden am Strand tot aufgefunden, während 
der Weißwal in einem Fischnetz ertrunken ist. 
Die Tiere wurden auf Veranlassung von H. E. Drescher vom Institut für Haus-
tierkunde an der Neueri Universität Kiel geborgen, die Metalluntersuchungen 
wurden von U. Harms vom Isotopenlabor vorgenomme:v und die ~ DDT- und 
peB-Bestimmungen von der Unterzeichneten. 
Aus den Ergebnissen geht hervor, daß sich die Kupfer- und Zinkkonzentrationen 
im Muskel- und Lebergewebe bei Fisch und marinen Säugern nicht wesentlich 
unterscheiden. Da beide Elemente lebenswichtig für den Metabolismus sind, könn-
te man annehmen, die Tiere vermögen den Gehalt in ihren Organen und Geweben 
zu regulieren. Eine verläßliche Zunahme mit zunehmendem Alter konnte in kei-
ner der untersuchten Arten festgestellt werden. Betreffs der eigentlich zu erwar-
tenden Zunahme bei den trophisch höheren Tieren und dem zunehmendem Alter in-
nerhalb einer Art sind auch bei Cadmium und Blei keine überzeugenden Werte zu 
finden. 
Quecksilber verhält sich dagegen anders. Der Quecksilbergehalt nimmt bei den 
Schweinswalen, wie aus der Tabelle ersichtlich, wie schon bei den Seehunden, 
mit zunehmender Größe zu und zeigt somit eine alters abhängige Beziehung. 
Es zeigte sich, daß es besonders in der Leber der marinen Säuger angereichert 
wird, während es ih der Muskulatur niedriger ist. 
- 163 -
Tab. 1 : Quecksilber und chlorierte Kohlenwasserstoffe mariner Säuger aus 
deutschen Küstengewässern 
(Die Angaben beziehen sich auf das Frischgewicht) 
Art 
Gesamt 
Muskel 
(pgj 
Hg 
Leber 
g) 
P
Bauch-
speck 
(pg/ 
CB 
Leber 
g) 
(D
Bauch-
speck 
(pg 
DT 
Leber 
~ g) 
Sch weinswal 
Länge 80 cm 
Ostsee 07. 76 
Schweinswal 
Länge 126 cm 
Ostsee 12.76 
Schweinswal 
Länge 153 cm 
Nordsee 01. 77 
-------------------Entenwal 
=570cm ~ 0 ~e_q~_l~_---_ 
WeiSwal 
~e 271 crn 
Ostsee 12. 76 
0.15 
0.92 
3.3 
--------0.33 
~-------
1.6 
0.70. 
2.5 
28.0 
--ö:"31f 
------_. 
4.4 
140.0 
88.6 
15.2 
-------37.1 
-------
6.2 
10.0 
2.4 
0.4 
--------
---------
0.34 
45.9 
29.3 
2.4 
r----------14.2 
---------
8.5 
1.8 
0.37 
0.054 
--------
--------
0.091 
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In den Fischen liegt Quecksilber fast vollständig als organisches Methylqueck-
sllber vor. 
Aufgrund der Fischnahrung der marinen Säugetiere sollte man auch bei ihnen 
einen hohen .4.nteil an organis ch gebundenem Quecksilber erwarten. Bei den 
analysierten Schweinswalen jedoch fand sich nur ein Prozentsatz von etwa 20 %. 
Wie aus der obigen Tabelle zu entnehmen ist, zeigen Chlorkohlenwasserstoffe 
und PCB wegen ihrer lipophilen Eigenschaften im Bauchspeck die höchsten Wer-
te. Eine Abhängigkeit, also eine Zunahme mit dem Alter, konnte, wie schon bei 
den Seehunden, auch bei den Zahnwalen nicht aufgefunden werden. Es ist anzu-
nehmen, daß hohe Konzentrationen eher mit den Nahrungsgegebenheiten korre-
liert sind. 
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